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Die Heilkraft von Gemüse.

Bekanntlich stammt eine große Anzahl von
Heilmittel» aus dem Pflanzenreich.

Eßt alle Tage Gemüse. Das ist eine sehr

gute Nahrung sür uns. Alle wilden Völker
nährten sich von Gemüse. Warum ist das Gemüse
sehr gesund? Weil es Heilkraft hat, z. B.: Der
Tee von Löwenzahnwurzeln ist ein kräftiges
Mittel gegen Fieber. Spinat ist sehr nützlich
sür die Nieren. Spargel und Zichorie reinigen
das Blut. Sellerie ist von guter Wirkung auf
die Nerven. Tomaten sind gut für die Leber.
Salat und Gurken sind erfrischend. Breitlauch
regt den Blutumlauf an. Zwiebeln stärken den

Verdauungskanal. Jasmin hilft bei Magen-
krämpfeu. Rhabarber stärkt die Galle und fördert
den Stuhlgang. Wer täglich eine genügende
Menge Gemüse verzehrt, nützt seiner Gesundheit

sehr. A. Hürlimann.

Zehn Wetterregeln.

1. Zeigen sich Federwvlken an einem vorher
klaren Himmel, so kommt Regen.

2. Zeigen sich Federwolken an einem vorher
bewölkten Himmel, so folgt schönes Wetter.

3. Geht die Sonne hinter einer geraden, schie¬

fergrauen Wolkenwand unter, so regnet es

am folgenden Tag.
5. Mvrgenröte deutet Wind oder Regen.
6. Sehr durchsichtige Luft läßt Regen erwarten.
7. Starker Tau deutet auf einen schönen Tag.
8. Kleine schwimmende Wolkenfetzen unter

grauem Himmel zeigen Regen an.
9. Fallender Nebel bringt schönes Wetter.

10. Auf starken Sturm folgt in der Regel
Regen. (Nach Kvsmos.)

Sprüche.

— Salz und und Würze nach Bedarf, aber
niemals allzu scharf.

— Licht und Luft sind unsere größten Freunde.
— Je weniger Staub in unserm Hause ist,

desto besser steht es mit unserer Gesundheit.
— Reinlichkeit ist das halbe Leben.

— Die Pflege der Gesundheit erfordert ein

richtiges Verhältnis zwischen Tätigkeit und
Erholung.

— Es ginge viel besser, wenn man mehr ginge.
(Semne)

— Man wird beim Stehen viel langsamer
alt als beim Sitzen.

— Mehr Wasser als Wein. Mehr Gemüse als
Fleisch. Mehr schwitzen als Kälte ausstehen.
Mehr Bewegung als Ruhe. Mehr Beharrlichkeit

in wenigem, als ungestüm in vielem.
— Lies und schreib nicht in der Dämmerung

oder bei schlechter Beleuchtung.
— Reinige morgens und abends und wo

möglich nach jeder Mahlzeit Mundhöhle
und Zähne; durch sie finden Krankheitsstoffe

Eingang in den Körper.

V. Schweiz. Gehöilosentag in Lugano.

Das Organisationskomitee bereitet alles vor,
damit das Fest mit gutem Erfolg und in
Ordnung verlaufen kann. Es wird dafür gesorgt,
daß die Teilnehmer für möglichst wenig Geld
recht viel genießen können.

Ein reizendes Programm wurde vorbereitet
für Fahrten auf dem Luganersee, auf den
Monte Bre, auf San Salvatore, mit der
elektrischen Bahn Ponte Tresa und Tesserete, mit
Autobus in die hübsche Umgebung der Stadt.

Die versprochene Unterstützung durch Stadt
und Kanton ermöglicht uns eine gute
Durchführung des Festes, und wir hoffen auf
zahlreiche Beteiligung unserer guten Kameraden.

Bei dieser Gelegenheit wird ein Matsch zwischen
schweizerischen und italienischen Fußballern
stattfinden, dann am Abend Bankett und
Unterhaltungsabend. Wir hoffen, daß alles zu bester

Zufriedenheit gelingen werde und grüßen bestens

Der Präsident:
Carlo Beretta Piccoli.

Im letzten Moment wird uns von der Direktion

des F. C. Lugano gemeldet, daß es nicht
möglich sei, den Spielplatz zu haben. Wir sehen

uns daher gezwungen, den Match im Oktober
abzuhalten.
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Buhler H Werder, Buchdruckers, zum »Nlthos", Bern.
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